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Srste Unterabteilung.
(Die Zeit Kaiser Karls V. und der deutschen Reformation.)

1. Die Ansänge des großen Kirchenstreites oder der
Reformation.

Ursachen bcr Reformation. — Schon seit langer Zeit waren nicht
unr von einzelnen gntbenkenben Männern, sonbern selbst von ganzen
Völkern vielfache Klagen erhoben würben über arge Mißstänbe in ber
geistlichen Kirche. Unb nicht nnbegrünbet waren biese Klagen. Es
hatten sich Übelftänbe eingeschlichen, bie um so größeres Ärgernis
gaben, je enger sie mit ber Religion selbst, bem teuersten Kleinobe ber
Kölker, in Verbinbnng stanben. Unter ben Päpsten ber letzten Zeiten
hatten einzelne nicht immer bie Würbe unb Hoheit ihres Berufes im
Auge behalten. Mehre unter ihnen hatten ihre Macht unb bas Zutrauen
der Völker mißbraucht unb arge Unorbnungen veranlaßt. Die größte
Verwirrung herrschte in bem Zeiträume von 1378 bis 1414, wo brei
Vischöfe zugleich sich für bie rechtmäßigen Jnnehaber bes h. Stuhles
ausgaben, auf bas heftigste gegen einanber stritten unb ihre Gegner
unb ganze benselben ctnhangenbe Länber anfeinbeten unb mit bem Banne
belegten. Wie einzelne Päpste, so ließen auch manche Bischöfe bie welt¬
lichen Angelegenheiten, bie Vermehrung ihrer Macht unb Hoheit, weit
mehrf als ihre geistlichen Berufsgeschäfte, sich zur Sorge fein. Ja bei


